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Und nun wollen wir glauben an ein langes Jahr, das uns 

gegeben ist, neu, unberührt, voll nie gewesener Dinge, voll 
nie getaner Arbeit, voll Aufgabe, Anspruch und Zumutung; 

und wollen sehen, dass wir´s nehmen lernen, ohne allzu viel 
fallen zu lassen von dem, was es zu vergeben hat, an die, 

die Notwendiges, Ernstes und Großes von ihm verlangen. 
. . . Guten Neujahrsmorgen . . .                                              

                                                                                                                                                                                 Rainer Maria Rilke (1875 - 1926) 
 

Der Bürgerverein Mosigkau e. V. wünscht allen Mosigkauerinnen 

und Mosigkauern ein glückliches, gesundes und erfolgreiches 

Neues Jahr 2019 

 

 

mailto:buergerhaus@mosigkau.net
http://www.mosigkau.net/
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VERANSTALTUNGEN DES BÜRGERVEREINS MOSIGKAU 
      

   JANUAR 
 

09.01.2019  Treff der Leseratten  
16.00 Uhr  im Bürgerhaus 
 

FEBRUAR 
 

06.02.2019  Treff der Leseratten  
16.00 Uhr  im Bürgerhaus 
21.02.2019  Dankeschönveranstaltung für die 

17.00 Uhr  Kuchenbäckerinnen im Bürgerhaus 
 

MÄRZ 
 

06.03.2019  Treff der Leseratten  
16.00 Uhr  im Bürgerhaus 
 

VERANSTALTUNGEN IN MOSIGKAU 
 

11.01.2019  Veranstaltung über Schuster Heinecke 

18.30 Uhr  Sportlerheim des TSV 1894 Mosigkau e.V.   
 

28.02.2019  Stammtisch der Vereine Mosigkaus 
18.30 Uhr  beim Bürgerverein Mosigkau e.V. im Bürgerhaus 
 

23.03.2019  Frühjahrsputz (Ausweichtermin 30.03.2019)  
ab 09.30 Uhr   auf dem Spielplatz im Wäldchen 
 

Ende März 2019 Beginn Team-Kurs Mensch-Hund (10 Stunden)  
   Hundesportverein Mosigkau e.V.  
   

VORSCHAU AUF TERMINE IN MOSIGKAU 
 

 

20.04.2019  Osterfeuer (öffentlich) beim Naturbad Mosigkau e.V. 
 

28.04.2019  Eierkullern (Kleine Ostern) (öffentlich) 
14.00 Uhr  auf der Chörauer Platte, Heimatverein Mosigkau  

 

04.05.2019  19. Floh- und Büchermarkt Bürgerverein Mosigkau  

 

26.05.2019  Europa- und Kommunalwahl 2019  
   im Bürgerhaus Mosigkau  

 

VORSCHAU AUF TERMINE IN ALTEN UND KOCHSTEDT 
 

03.02.2019  Winterwanderung auf dem Naturlehrpfad mit  
14.00 Uhr  Glühwein und "Junkers-Ehrung" an der Stele;   
   160. Geburtstag von  Hugo Junkers und 100 Jahre des 
   Flugzeugs F 13; Treffpunkt: Endhaltestelle Straßenbahn 

   Junkerspark – Förder- und Heimatverein Alten  
   (FHV Alten) – öffentliche Veranstaltung   

16.02.2019  Faschingsveranstaltung  

20.11 Uhr  Freunde des Karnevals in Kochstedt (FKK)   
 

23.02.2019  Faschingsveranstaltung  

20.11 Uhr  Freunde des Karnevals in Kochstedt (FKK)   
 

14.03.2019  Vortragsveranstaltung  

19.00 Uhr  Vereinshaus Zu Hause in Kochstedt e.V.  
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Historischer Schäferkarren, Deutschland 
 Weltkindertagsfest 2018 

eine Initiative des 

Dessauer Westens 
 

    Am 15.September 2018 stand in Dessaus Westen 
alles     unter dem Motto „Kinder brauchen Freiräume“.  
    Von 11 bis 16 Uhr fand auf dem Sportplatz des TuS  

    Kochstedt e. V. ein großes Kinderfest zum  
    Weltkindertag statt. Hunderte Besucher strömten  
    auf das  Festgelände. Mit zahlreichen Angeboten  
    wurde das Veranstaltungsgelände zu einer großen 
    Spielwiese für Groß und Klein.   
 

Dabei  war es allen Mitgestaltern des Festes ein besonderes Anliegen, auf die 
internationalen Kinderrechte an diesem Tag hinzuweisen.  
Das Motto des Weltkindertages macht darauf aufmerksam, dass „Kinder brauchen 
Freiräume“ ein elementares Grundbedürfnis für eine kinderfreundliche Gesellschaft 

ist. Alle Kinder haben die gleichen international verbrieften Rechte und brauchen ein 
Umfeld, das sie willkommen heißt und ihre  
Entwicklung fördert – egal, ob sie in Deutschland  
oder in einem anderen Land der Welt geboren  
wurden. 
Die Initiative Bildung und Leben in Dessaus  
Westen besteht aus den Heimatvereinen Alten,  
Kochstedt und Mosigkau, dem Bürgerverein  
Mosigkau, Kinder- und Jugendeinrichtungen,  
Schulen, Horten und einzelnen Kultur- und  
Sportvereinen aus den Stadtteilen Alten, Kochstedt, Mosigkau und Zoberberg.  

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Das Weltkindertagsfest 2019 findet am 19.04. in Mosigkau statt – auf 
dem Gelände des TSV 1894 Mosigkau e. V. an der John-Schehr-Straße 
           Organisationsteam Kindertag Dessauer Westen 

 

 
 

  

 

   

14.03.2019  Vortrag „Nordkaukasus“ (öffentlich) 

18.00 Uhr  Referent: Herr D. Paul; Vereinsraum FHV Alten      

 

TERMINE ORTSCHAFTSRAT 
 
 

21.01.2019  18.00 Uhr – Ortschaftsratssitzung  
   17.30 Uhr – Bürgersprechstunde (öffentlich) 
 

25.02.2019  18.00 Uhr – Ortschaftsratssitzung   
   17.30 Uhr – Bürgersprechstunde (öffentlich) 
 

25.03.2019  18.00 Uhr – Ortschaftsratssitzung  
   17.30 Uhr – Bürgersprechstunde (öffentlich) 
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Liewe Freinde von de Mosigksche Dorfjeschichtn, 

heite hawwich anne lustje Jeschichte von mein’n Vater vor Eich 

rausjesucht un an bisschen illustriert un hoffe, dasse Eich an bisschen 

Schpaß machen tut. Awwer läst selwer...                                                                  
 

Vill Schpaß winscht Eich Eire Kristina Schlansky 
 

Walther Pflug 

 

Ahle Mosigksche Dorfjeschichtn 
 

„Wie dor Chörauer Pfarre anne Waschmaschine 
koofn wulle“ 

 

´S Pusterohr mit seine Kumpan’n saßn bei Schöwels inne 

Jastschtowwe. ´S jaab eene Laare na de annere. Se warn alle von de 

Jacht jekomm‘ un hattn nu an mächtjen Dorscht dadorvon jekreit. 
 

     Wie se so mittenmank warn, da 

     kamp an Reesender zur Tiere rinn. 

     Hä schtutzte  erscht, als he schont 

     an‘n hellerlichtn Tak sonne frehliche 

     Jesellschaft sahk, trat denn  awwer 

     näjer un sahte: „Guten Tag, meine 

     Herrn! Darf ich hier ein bisschen  

     Platz nehmen?“ 
      

     „Na klar, setzn se sich doch mant 

     hin! De Jastschtowwe is doch forr 

     alle da“, sahse Kläringes Karl druff. 

     Un dor feine Herr setzte sich, awwer  

     an´n annern Tisch… „Se könn sich  

     ruhich bei uns mit hinsetzn! Da 

larnse mah ´s Dorflähmn richtich kenn… Mir knoweln jerahse de nähste 

Laare aus, da kennse mitmachn…  
 

Kommse här, hier is an Stuhl forr Sie!“ Un’s Pusterohr markte, dass da 

Jeld dorrhinger stechn kennte unn hoffte, dassn ‘ neien Jast de nächste 

Laare andrähen kennte. 
 

Unn wenn der se buzahlt hässe, wärn se jejang… `s war nämlich nischt 

Scheeneres, als denne ´s vordutzte Jesichte von ´n vordutztn Jast zu 

sähn… 
 

Awwer dor Reesnde junk‘n nich uff´ n Leim unn blebb sitzn, buschtellte 

sich bei ‘n Wirt an kostschpielijes Mittachessn unn trank oh noch anne 

Flasche Rotwein da dorrzu. 
 

Das musste wo eener sinn, der vill vorrdient mit sein Jeschäft. `S 

Pusterohr simelierte  denne, wie e den doch noch krein kunne. 
 

 

  

Jäger im Dorfgasthof, Ausschnitt 

von einer historischen Postkarte 
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„In was reesn se denne, Harr Reesnder?“, fruge denne. 

„In Waschmaschinen, meine Herren. Wenn Sie Bedarf haben,  bitte 

sehr! Ich komme das erste Mal hierher.“ „Nu kuhkt doch eener 

        an! Hawwe ich nich  

       vorhint jerahse erscht  

       jefraht, ob denn  

       Keener von Eich weeß, 

       wus denne anne 

       Waschmaschine zu 

       koofn  jiwwet!“ so 

       sprache zu seine 

       Kumpan’n. „Nu  

       freilich“, sahtn die. 
 

Unn zu ‘n Reesenden sahte: „Sie komm‘ ja wie jeruufn! Heite frieh 

erscht bei de Jacht hat mich dor Herr Pfarre jefraht, ob ich nich wisste, 

wo mor anne Waschmaschine zu koofn kreit. De Frau Pastern will eene 

hann. – Da fahrn se mant jelei heite noch rewwer bei se. Wissense, wo 

Chera läht?“ 
 

„Nein, meine Herren. Ich bin doch noch janz fremd hier. Ist das Dorf 

denn weit weg von Mosigkau?“ Dor neie Harre war jelei nochema so 

heeflich. 
 

„Ach, das is nich weit von hier, zu loofn anne halwe Schtunne. Noch 

nich mah 3 Kilometer. Awwer Sie missen noch heite hin. Denn heite 

frih bei de Jacht hat oh schont von Dessau an Harre jesaht, dasse von 

Dessau jelei een schickn will… Denn ewwermorjen hat de Frau Pastorn 

Jeburtstak. Da dirfn se nich so schpäte komm. –Was kostet denn anne 

Waschmaschine, wohl so 200/300 Mark?            

´S Pusterohr tat mächtich interessiert… „Nein, nein, meine Herren. Bei 

mir nur 160 Mark, erste Qualität. Um 142 Mark die zweite Sorte. –  

Einführungspreis, meine Herren!“ 
    

„Du Fritze, Deine Frau hat doch neilich ooch schont vo anne 

Waschmaschine jesprochn. Hier hätteste doch anne prima 

Jelejenheet!!“ Osterland stieß dorrbei Kläringes Jroßn inne Seite…  
    

„Ja, da haste oh recht. Awwer meine Frau hat je  erscht in 3 Wochn 

Jeburtstak. Das hat denn oh Zeit, unn dann kenn mor uns de nächstn 

Taare erscht ma de Maschine bei de Frau Pastern ankuhkn, wenn se in 

Betrieb is.“ Se tatn janz so, als ob der Cheraer Pfarre s Jeschäft schont  

jemacht hosse. 

„Oh, bitte meine Herren, hier sind die Prospekte. Als Einführungspreis 

für Sie werde ich von meinen Prozenten noch etwas runterlassen.- 

Denken Sie denn, dass der Herr Pfarrer auch wirklich sofort kauft?“ 

Janz eifrich war dor Harre jeworrn. 
 

 
Zeitungsreklame um 1900 
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     „Wenn ich‘s Sie saare! Der is  

     nämlich junk verheiratet unn is in  

     seine Frau janz vorschossn. Awwer 

     Sie missen heite Nammitaare noch 

     hin. Sonst kimmet Eich der Annere 

     von Dessau noch zuvor!!“ So sahse 

     Osterland zu ‘n Reesenden. Un zu de 

     annern: „Prost!“ Unn alle trankn aus. 
 

     „Meine Herren, ich bin Ihnen so  

     dankbar!“ nickte unn dienerte unse 

     Jäjer an. Un zun Wirt sahte: “Herr  

     Wirt bringen Sie gleich eine Lage  

     Bier und eine Lage Steinhäger!- Und 

     sofort meine Rechnung, bitte. Ich  

     will jetzt gleich noch nach Chera. Sie 

     sind doch nachher noch da, meine  

     Herren?“  
 

     „Wir sitzn heite Nacht noch hier“,  

     antwortet ‘s Pusterohr. Dor Reesnde 

     awwer verabschiesete sich trapp unn 

     fort ware. --- 
 

     De Cheraer hann dann vorzehlt, wie 

     an halb Vorrickter n Pfarrn jesucht 

     hosse…[wo‘s doch in Chera jar keen 

     Pfarrn nich jab…]  
 

Frohe Weihnachten un an’n scheen‘n Jahreswechsel in an 

juutes neies  Jahr 2019 winscht Eich  
 

Eire Kristina Schlansky 

 

Öffnungszeiten des Ortschaftsbüros für Bürgeranliegen: 
 

Montag  14:00 – 18:00 Uhr  (und nach       
Dienstag  10:00 – 14:00 Uhr   Vereinbarung)  
 

Postanschrift: Ortschaftsrat Mosigkau  
   Knobelsdorffallee 4 
   06847 Dessau-Roßlau   
 

Telefon:           0340/5612323 /bitte den AB nutzen  
 

Fax:        0340/5167154  
 

E-Mail:        or_mosigkau@dessauweb.de  
 
 

Öffnungszeiten des Jugendtreffs: 
 

Mittwoch 15:00 – 20:00 Uhr 
Freitag  15:00 – 20:00 Uhr  
 

 
Ortsassistentin 

Marion Fricke berät 

Sie gern !!! 

 
Reklamemarke der Saalfelder 

Waschmaschinenfabrik von A. Schmidt 

mailto:or_mosigkau@dessauweb.de
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 Volle Kraft voraus – Es geht voran mit der Waldorfschule 
     

    Der Verein Freie Waldorfschule Dessau in 
    Mosigkau macht weiter große Fortschritte und die 
    Eröffnung im kommenden Schuljahr stößt auf  
    reges Interesse in der Öffentlichkeit. Am  

    17. November fand im Bürgerhaus die erste  
    große Veranstaltung zur Waldorfpädagogik statt 
    und es kamen über 100 Eltern  und 40 Kinder,  
    um einen Einblick in das Leben an einer  
    Waldorfschule zu bekommen. Am Ende des  
    Abends konnte sich der Verein über 53 weitere 
    Schulanmeldungen für die kommenden Jahre  

    freuen. 
    Im kommenden Jahr feiert die Waldorfpädagogik 

100-jähriges Jubiläum. Spätestens im Frühjahr will der Verein das Schulgelände 
in der Chörauer Straße übernehmen, um mit den Vorbereitungen für den 
Schulbetrieb beginnen zu können. „Wir kommen sehr gut voran, vor allem dank 
der etwa 30 Leute, die sich schon jetzt für die Schule engagieren. Nächstes Jahr 

werden wir aber noch einmal mehr helfende Hände brauchen“, sagt 
Vorstandsvorsitzender Sebastian Rumberg. 
 

Die nächste Veranstaltung findet am 14. Dezember ab 18 Uhr im Bürgerhaus 
Mosigkau statt, wo ein Lehrer aus der Waldorfschule in Magdeburg einen 

Einblick geben werden, was und wie Schüler an einer Waldorfschule in den 
ersten acht Schuljahren lernen. Alle Interessenten können sich über 
hallo@waldorfschule-dessau.de anmelden, die Plätze sind auf 50 Teilnehmer 
beschränkt. Interessierte Eltern und Unterstützer können sich außerdem auf 
www.waldorfschule-dessau.de über weitere Veranstaltungen informieren. 
                                      

 
Alexander Hempel (2.v.r.), 

Geschäftsführer der Waldorfschule 

Halle, im Gespräch mit interessierten 

Eltern 

 

Neueröffnung am 16.02.2019!!! 
 
 

Zwischen 01.02. und 15.02.2019 bleibt die Gaststätte geschlossen 
 

Ab dem 16.02.2019 hat die Sportgaststätte des 

TSV 1894 Mosigkau e. V. einen neuen Pächter. 
 

Die Gaststätte ist täglich geöffnet (außer Montag) und 
bietet Mittag, Kaffee und Kuchen und Abendessen an. 

 

Neuer Pächter ist Herr Singh. 
 

Seid alle herzlich willkommen und  

überzeugt Euch selber von der  
Qualität der Speisen und Getränke. 

 

Vielen Dank an Ralf Stiller für die langjährige Zusammenarbeit 

 

 

  

mailto:hallo@waldorfschule-dessau.de
http://www.waldorfschule-dessau.de/
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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Ortschaft Mosigkau, 
 

mit der Organisierung und Durchführung der unterschiedlichsten Veranstaltungen 
(u.a. Mountainbike-Rennen, Osterfeuer, Fischerstechen, Flohmärkte, Schäferfest, 
Advent in den Höfen) ist es den vielen Ehrenamtlichen aus der Ortschaft auch 2018 
gelungen, einen wertvollen Beitrag zu unserem Gemeinschaftleben zu leisten; dafür 
gebührt ihnen ein herzliches Dankeschön.  
 

Auch die Teilnahme am Kinderfest am 15.09.2018 in Kochstedt – gemeinsam mit 
Vereinen und Einrichtungen aus Alten, Zoberberg und Kochstedt – zeigt die hohe 
Bereitschaft, sich auch in der Region für kulturelle und soziale Projekte einzusetzen 
und somit kann man zuversichtlich auf den 14.09.2019 blicken; an diesem Tag wird 
das gemeinsame Kinderfest in Mosigkau stattfinden.  
 

Der Ortschaftsrat hat auch 2018 diese Aktivitäten entsprechend unterstützt und aus 

dem Budget des Ortschaftsrates Mittel für die Vereine in Höhe von ca. 16.700 € für 
Repräsentationen, Patenschaften, Heimatpflege, Zuwendungen für die Vereine und 
Betriebskostenzuschüsse für die Sportvereine zur Verfügung gestellt. Eine 
detaillierte Aufstellung wird nach Abrechnung des Haushaltes 2018 im nächsten 
Mosigkauer Boten veröffentlicht.  
 

Neben der Förderung der Aktivitäten der bereits bekannten Vereine, wird der 
Ortschaftsrat 2019 einen besonderen Schwerpunkt auf die Entwicklung und 
Förderung des Vereins „Freie Waldorfschule Dessau e.V.“ setzen und mit seinen 

(begrenzten) Mitteln darauf hinarbeiten, dass der Schulbetrieb, wie konzeptionell 
vorgesehen, 2019/2020 aufgenommen werden kann.  
 

    Einen weiteren Schwerpunkt bildet für den  
    Ortschaftsrat 2019 die kritische Begleitung der  
    Planung und Umsetzung von    
    Investitionsmaßnahmen in der Ortschaft. Hierzu  
    zählen insbesondere die bereits 2016 geplanten,  
    aber immer noch nicht zur Ausführung g  
    ekommenen Maßnahmen zur Schaffung der mehr 

    als notwendigen Retentionsräume vor der Ortslage 
    Mosigkau – hier die Vorhaben „An den 
Hangfichten“ und „Neuer Teich“. Unter der Voraussetzung der Erlangung der 
erforderlichen Bauerlaubnisverträge sowie der  
Sicherung der Schlammentsorgung, hat das  
zuständige Fachamt die bauliche Umsetzung  
für das 2. Halbjahr 2019 vorgesehen. 
 

Für die Hochwasserschutzanlage Wullenbach  
gibt es zum jetzigen Zeitpunkt noch keine  

gesicherten Informationen zur baulichen  
Umsetzung. 
 

Weitere für die Ortschaft Mosigkau geplante Investitionsvorhaben sind von der 
Bestätigung des Haushaltes 2019 abhängig, so dass entsprechend gesicherte 
Informationen zu den Sitzungen des Ortschaftsrates erfolgen und sicherlich auch im 
nächsten Mosigkauer Boten aufgenommen werden. 
 

Auch wenn es eine Fülle von nicht gelösten Problemen und Situationen in der 
Ortschaft gibt, werden wir mit einer gewissen Portion Optimismus weiter an der 
Lösung dieser Aufgaben arbeiten  und wünschen in diesem Sinne allen Bürgerinnen 
und Bürgern für 2019 ein friedliches und gesundes Miteinander. 
 

Ihr Ortschaftsrat Mosigkau – Siegfried Büttner – Ortsbürgermeister    

 

 

der Wullenbach 

der Neue Teich 
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Erstes Treffen der „Rundwegfans“  

am 13.05.2015 

Denkmal Wassermühle Pohlitz 

An den ehemaligen Fischkaskaden der 

Herzoglichen Küche 

Die „Mosigkauer Schlosskinder“ sagen „Dankeschön“! 
 

Altpapiersammelaktion 
 

Es war ein absoluter Rekord!!! 
 

     336,80 € 
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Sammler und Sammlerinnen, die uns 
so tatkräftig unterstützt haben. 
Für den Erlös haben wir bereits  

diverses Holzspielzeug und einen  
weiteren Stiefelwagen kaufen können. 

Weiter ist der Kauf einer zusätzlichen  
Musikanlage geplant und für den  
Restbetrag haben wir schon  
    verschiedene Ideen gesammelt. 
    Also noch einmal „Dankeschön“ und sammeln sie 
    fleißig weiter.   

    die nächste Aktion ist für April/Mai 2019 

    geplant…    Ihr KITA-Team und das KITA-Elternkuratorium 

 

 

 

 

                Fritz Heinecke 1908-1996 
   Am 11. Januar 2019 wird im Sportheim Mosigkau,  
   18. 00 Uhr, an das Leben und Wirken des Schuhmacher-  
   meisters Fritz Heinecke erinnert. Zu dieser Veranstaltung 

   sind alle interessierten Bürger von Mosigkau und den 
   Nachbarorten herzlich eingeladen. Der Heimatverein  
   Mosigkau e.V. wird über das Leben von „Schuster 
   Heinecke“ und die Tätigkeit in seiner über 100-jährigen  
   Werkstatt berichten. Danach kann jeder über 
Begebenheiten Anekdoten rund um die Schusterwerkstatt im lockeren  Gespräch 
berichten. Wer ging des Öfteren in die Werkstatt zum kurzen Plausch? Wer weiß 

etwas über seine sportlichen Aktivitäten? Fritz Heinecke war auch sportlich sehr 
aktiv, z.B. war er über die Sommermonate der Ende 1920er bis Anfang 1930er 
Jahre Bademeister in der Alten Badeanstalt am Krauchloch. So erzählte mir 
Elsbeth Blass, dass sie 1928 im Alter von 6 Jahren  
bei „Schuster Heinecke“ das Schwimmen erlernte.  
Auch für Fotos von der Werkstatt oder von  

Fritz Heinecke wären wir dankbar. Wer weiß noch  
von seinen Eltern oder Großeltern etwas über die  
Schusterbank? Am Ende der Veranstaltung  
sollten wir etwas mehr über Schuhmachermeister  
Fritz Heinecke wissen so dass eine kleine Biografie  
über den Schuster, man kann auch sagen über ein  
Mosigkauer Original, geschrieben werden kann. 
 
 

Siegfried Schmidt – Heimatverein Mosigkau e. V. 
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Sportheim Mosigkau Einlass Beginn 
 

Freitag 22.02. 18.00 Uhr 19.22 Uhr  

Samstag 23.02. 18.00 Uhr 19.22 Uhr 

Sonntag 24.02. 12.00 Uhr 14.00 Uhr 

Vorbestellungen von Karten und Informationen: 

0340/ 57 10 804 und 0162/3546761 und  

Karneval_Mosigkau@gmx.de 
 

Verkauf und Abholung der Karten: 

Sportheim ab 04.01.2019 jeden Freitag 17.30 – 18.00 Uhr 

Kegelbahn wird noch bekanntgegeben 

Wir suchen 

Fotos und 

andere 

Dokumente 

aus 40 Jahren 

Mosigkauer 

Karneval. 

Bitte melden! 

 
 

Kartenvorverkauf am 28.02. und 
05.03. von 18.00 Uhr bis  

19.00 Uhr in der Sportgaststätte 

Karte im Vorverkauf: 8,00 € - an der Abendkasse: 10.00 € 

PS: Männer haben keinen Zutritt, es sei denn sie tanzen für die Frauen oder bedienen sie 

mailto:Karneval%1F_Mosigkau@gmx.de
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Kontaktdaten für Veranstaltungswünsche, Vermietung, 
Kartenvorverkauf und Bestellungen:  
 
 

Postanschrift: Bürgerverein Mosigkau e. V. Knobelsdorffallee 4; 06847 Dessau-Roßlau 
 

Ansprechpartner: Frau Katrin Wendler, Herr Siegfried Büttner 
 

Telefon: 0340/5167175 (bitte den Anrufbeantworter nutzen) 
 

Fax: 0340/5167176 
 

E-Mail: buergerhaus@mosigkau.net 
 
 

Bürozeiten im Bürgerhaus:  jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat von 17.00 - 18.00 Uhr  
 

Verleih der Bierzeltgarnituren: 
 

Telefon: 0157 86 77 69 10 – Ewald Feder 
Nach wie vor werden durch den Verein die vorhandenen Bierzeltgarnituren 
ausgeliehen; die Ausgabe erfolgt am Bürgerhaus an der Zufahrt Justus-von-Liebig 
Straße. 
 

Kosten pro Garnitur:  - 5 € / Wochenende (WE).  
   - Vereine und Vereinsmitglieder 3 € / WE. 
  

Spenden für den Verein (u.a. zum weiteren Ausbau und zur Ausstattung des 

Bürgerhauses) werden auch weiterhin benötigt und können auf folgende 
Konten überwiesen werden: 
 

Stadtsparkasse Dessau; IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768; BIC: NOLADE21DES 
 

  
 

        

Chörauer Straße 33 

06847 Dessau (Mosigkau) 

Öffnungszeiten: 
Mo-Do  08.00 - 18.00 Uhr 

Fr.       08.00 – 14.00 Uhr 

& nach Vereinbarung 

 

Jana Dammann 
Physiotherapie 

 

Werner Georges 

Blühende Kirschen hinter dem 

Grenzgraben vor dem Rößling 

Tel.: 0340 / 51 11 12 

mailto:buergerhaus@mosigkau.net

